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Das Kreisblatt erscheint Dienstag
Und Freitag und kann nur mit der
«Lokomotive« zusammen bezogen
werden; dieselbe kostet für das

Vierteljahr bei der Post 2,70 M. -
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« «w kaks ‚5* Donnerstag mittag m der Ges chastz
stelle angenommen

Preis für die 4gespaltene Petitzeil
15 Pf.; für außerhalb des Land-

gerichtsbezirks Oels Wohnende 20Ps

Druck und Verlag EI. Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Politt & Co. in Oels. .
 

fix. 84. Oels, den 25. Oktober 1918.

Amtlieher Seil.

56. Jahrgang-
(

A. Bekanntmachrngen des Königlichen Lands-ais
OeIs, den 23. Oktober 1918.

- _ . . Betrisst ·
Verancagnng einer außerordentlichen Ksriegsabgabe für 1918.

Unter Bezugnahme swulf meine Kriesi«ssbGaststsbseüainnttnvwchsusnigen
vom 18. September d-. J. —- .r·r(e-i2s.Il;-Taststt Nr. 74 — mache ich
diejenigen Personen uusd Gesell-schenkten welch eine Erklärung
ahzngebEeir __ haben-, nochmals dar-ans a.n-smerksnsm., daß diese
spwtestens ins zum 31. Oktober d-. J. einige-reicht sein miß-.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-Beraniagungs-Kommission.

Staatssektetär Fischbeck über die Kriegsanleihu ·
Deutschland wird niemals eine Re-

gieruan haben, die nicht einmntig hinter
der Kreensenlethe weist. »

„WM
1918.

 

B r eislsa u;, den 19. Oktober
Nachtragsbelanntmachung

Nun L. 111.10. 18. K R. A
· an der Bekanntmnchung Nr. L. 111.7. 17. K. ER. A. «
{mm 20. Oktober 1917, betreffen-d Beschlngnahme nnd Weide-

pslicht von rol n Großviehhänten und Roßhiintenk
- som 19. Oktober 19s18.

. Die nach-stehende Bekasnntnmchu:ng wtirid muss Gvssuschen des
Königlsichen Krsiegsniiinistersijums mit dem Vemketrken zur saling-
mtciinsen Kenntnis gebracht, sdtasß Zins-oikdsesrihiaxuldslsmugen gemäß der
Bebanmtttnuæchsutng iisksirr die Sticherstellsung von Kkriiseigsibedsasrf im
der Fassung vom 26. Apriiil 1917 (Rseiichss--Gesiethbsl?. S. 376) nnd
vom 17. Asann-unsr· 1918 (Reischss-(Sjsesethbsl. S. 37) bestraft wenden
sozwieiittt mai-It nach aslligetneinen Stirkassgessestzsen höher-e SEtsncrsen ver-
wiirth findt Art-eh itasnsn die r Bteitxniiesb des Haaitdieilssgewer-dies gemäß
der Bietmuntinnacltusnsg ziuir Fernhasbtsnnxg surnizsuvsesrslsässsiitgeir Personen
vom Hcamsiieil vom 23. Gesptetmder 1915 (RseIi-chs-Gesetztbil. S. 603)
unter-sagt werden« « '. . » ; . ⸗ ‑

Artikel I.
§ 4 I A, B nnd C der Bekennenkiaschdnng Nr. L. 111. 7. 17.

K. R-. A. serihnlsten soligsende Fiacsssumg
« A. Buchführung .

Alle Person-ein wschhe idtiie von diitesesr Blekanntsnuachsusnig be-
dvossenien Geigen-stände gntoesrtbsanäxßsisg vesräuißiern oder liefern,
haben Bücher zu führen, aius denen jederzeit ersichtljlsirch sein
mwszs. welche Hantse und Felle sie jeweils im Eigentum, Ves-
M lJdtersGiewtashsrssann halbem Femer muß- atns löten: Büchern ziu
e en mm:
1. Blei Bereiss sschilsäschtern und Abdeckeveienr Tsaig der Schluch-

tnnsg des Firmen-s oder des Mumm, Empfänger der
Ware, Dag der Miit-sending Anzahl, « Art. umid Mängel-,
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ferner bei Greißsvilehihätnten Glastitsuing nnid Nummer der
Pgrexisskliaiss·e-E-), bei sgesalkzenen Großvieihhäsusten sasnßserdsem die
Nunnner (ä 60), sdsass durch Wiegen esrmisttselitie Gewicht der
Hlaiutt oder des Felle-s, das- geschtistzstse Gemischt iestsioa einein-sten-
idien Diesing-es im Rein-gemischt (Gridngewlischit) nntd die-.
Stehlnchitiarsrsp sofern sie vson der im § 6 b stritt-gegebenen ab-
-w;ei-ch-ts, endlicle bei Riesßihsäsuitien wj.w. (§ 1 b) ibl'ue Nimm-inei-
(ä 6 c) Uuud die Läinige;

. (bei Händtiern (S!am-neber:n)·, HErnte-VerwierttnnxgssWsereini-
gutngens Veribsäindien von HsäutiæVsesrmertsunsgs-·Vereiini;gn.isntgen
sutnid Großhijindklkzrn: Lin-seyen susnsd Gmpfatnger der Saure,
Tiaig der Ciisnkliiieseruing uxnsd Wiesisterilliteserinng, Ausschl-, Art
ruinid Msäsnsgel, ferner bei («S)’sros3-vxiiol)lha1wten Giaettwnsg und
Nummer der Szj 1e·iisst«-ljcusse«"s)«, bei «gesa!lzensen Grosßviehhäth
Außerdem die «:"t-!.-uenine-r (ä 6 c), dass durch Wiegen ur-
miittweilstle Gewicht sdier Hain-1- -ode:r des Felle-s- dass geschätzte
Gewiischtt etwsas iasuihniftieniden Linn-ges, das Rieimsgewiisdn ((«sx’)-«riii.n--
sgetoichsy usnld ldsiie Schlicnchiteasrtsp sofern sie vion der im § 6 b
ausgegebenen wßimeicblt, endlich bei Rosßlhäsustten ins-in (ä 1 b)
die Nummer-r (ä Ü c) und ddkie Länge
Die Bücher siqu anvszusbewtahren s

B. (Erlaubte Bewegung der Ware-.
Die baxttsächllsitchie Asnlltiesennusg der Ware dsairs snusr erfol ext,

wenn bei ihr dlie Ware nicht ander-s nls zwischen seligen n
Stellen- ösrtilsich bewegt wind:
a) von einem Schläschstem · - " «

san eitne nsischst mehr aslss 50 Kilometer —- in der Lust-
bimlite gemessen ‑‑‑‑. vom Sschlliaichttovt entfernt- igeilsesgene An-
ndhsrnestellle einer Hiänte-Vterw1ert1nngsVereinigung oder

sain seinen nichlt mehr ailss 50 Kilometer -—- isn (Der. Inst-
«lsisniiie gemessen —- vsom Schsbaschitsortt enttisernt sasussässsigen
Händiler (Slasmsmslseir);

b) von einem Schilsiichtem ,--
« iacnsz ein von der Snmmeilsstelbe zsnm Verilndsepllastz Tre-

tiiimnnttes Latger seines zugelassen-en Groszihäsnsdslers sofern
sch« sei-n soikchses ·a-n dem Ort (-eisn:schilsiesz««lic·h Vordre-J bie-

immer, sinnerhtaklib dessen dise Schillaschtsusns stiiittgessusnden baut,
odier sofern diiie Schilsaschitnng usnid Tdtie W liesesrtnng für Rech-
nrnnsg ein-es Ksotnennnalivserlbsatntdes erlssolgtz .

c) von einem Häsmdter (S1a·nrmslecr):
ain ms ngier eines Händüers (Sasm«m·-lers) ioider ans

ein Von der Summe-l tell-e znm Verlejdepiltatz bestimmtes
Lager »eines Großshä betrsz

d) von der Annäihtnestsewe est-»wer Hände-Verwertu-inge-Vereini-
gnng dem (i'm: die-se von der-. Kriegs-Rol)«stioff-A«bteiiknng des
Königlliich . enßisschen Kriegsnoiniseegrisums vorgeschriebenen
nund von der Stammelstesllie Mmtsnttgegebenen Vertradeolatzj

e) von den Verkaidesilätzen nach« den Gerlbesveien aus Am-
toegremg der Versveilwngsstellte (§ 5). _

sit der tatsächlichen Albklsie mutig zgenrägz a—d dar-s die
über den Handel geleitete Ware I n Stannne bezsisrk des zuge-
lasssenen Großs ändlers., »die üblen die Hände-Verwertungs-Ver-
einignngen g weidete Wioxrie den von der Sastnmeüstelle für den’

« . X§ derBekanntmachuug Nr. L. 700.7. 17. K.R.A.,,,
psöchskpreisz von rohen Großviehbiiuten und Roßhiiuten.
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bemessen-den Häiuitie - Verwe-rtiusngs«- Verband bestimmten Bezirk
nicht ’ver«l-a-sssen. -

Bei d-. r. Bewegung dev Ware an a kmm einer Annahme-
steslle oder eine-in Händ-leis Grimm-ker- Astnrng von der
Zion-gissåliohsioff-ATb-i-c:iliung des Köingxich oeußischen Kriegs-
ininistetinmss gestattet- weodeni Ware- vom einem Bezirk in
einen sainsderen zu iiiberfültyrenz, sosevn die Wnre dabei nicht mehr
all-I 50 Kilometer vom Sschklsaskhttovt entfernt wird-

c. Fristen.
Die zu B bezeichneten Bewegungen der Ware müssen

mnerhsasllb folgender Fristen vorgenommen werden-:
a) bei Scenidwngen vom Sichslächten

nnuntttelwar nach dem All-ziehen oben, falls die Haut
bei ihm gesalzen oder gemischtem wird, spätestens am 15.
eine-s jeden Monats; .

b) bei Stei·..l:nmisgs-.kiv vom Hitndler (Sa1n«mllev):
spätestens am dritten Dage des Mmaits für das

siinnerstjnllkd des vorangegangen-en Kniendevmosnats gesam-
melte Gesäsllsez -

c) bei Sarden-regen von Annalhmestelllen der Härte-Ver-
wertung-s-·-—.-Vt:srseiinigusngent ‘ «

wie nnter b;
d) boi L;keiil":iukiii«.;eii vorn den Verwdepllsätxen der Härte-Ver-

wertilinkst - ‘51:neixritgxmgm nnd der zugelassen-en Groß-
häsneds er:

eine Woche nach Eingang der Versandcrnweisnngen
der Vertieillnusgetstellc (ä 5). - -

Artibel II.
1. § 4 III ver Vebamnstnmsehinng Nr. L. 111.7. 17. K. ER. A.

wird a-ulfge«hodeir.
An krlyie Stelle tret-en folgende Bestimmungen: -
Diejenigen Gerbenoiem welche die er dem Vierteilnnigsplam

der Krieg-is ederxiAktiiengiesicllsc"l)aift enges klsosssiew Waren, aber Keime
Znteislsusnsg erhielt-kein sondern lediglich die Berechtigamg batman,
von Linndioirten moniatklisch insgesumt 8 smuss deren eigenen Hauss-
aber Nsotssctzllnchwngens stosuismenlde Hänte unmittelbar anzu-
nehmen nnd für sie im Lohn zu gen-den« erhalten eine von
der Krie«g3-Rsolt)«st«osf-A«vtieisl!nnsg des Königllich onnßifchen Kriege-
«misnistersiiknnss festzusetzen-re nionaztslischse Zarteiiliueng an Häuten
rde Fell-ein Sofern diese wendete-jen- sich ais sSsaianIlser für
wäret-e unld Felle bis-t-ii.siigen, dürfen sie denjenigen Teil ihrer
eigenen Asnsivnunillku-n-3x, welcher ihnen auf Grund der ·«se.stgeseij2ten
Zniteilung uuonastlsiskcly znr Ginnübeitueng zusteht, sohne weiter-es
isinarbeistcenq für den itbserschießsenden Teil gelten die gesetzlichen
Besclylsagnalljuils-Pesti«mininiig«en. Das von sollchen Gent-enden
sertijggestelltic Leder ist saurf flussonderen Vordrncken dem Leider-
Æeissusngssasmt zu melden Vordrncke können bei-m Leder-
'- « · :.iis-usngsniniit, Berlin W. 9. Betdaipester Straße 5, iangeforidsert

2. UebeVgnsikegsibiestimmxusngen:
Diejenigen san-s staut-s- aber Noisschliachtun en von Land-

mitten stsnnmnntdsen Hände-, welsche vor dem Jin rast-treten dieser
Mdnrngssbielasnntinaetynng von znnis Verteisllimgsplian der- Krieg
leder-Aktiensgesellschsast gehörigen Gesrldeoeisen in Gemäßheit des
§ 4 III dser Bekwnntmiachung Nr. L. 111.7. 17. K. R. A. vom

*) Es wird daraus hingewiesen daß für getrocknetcs Gesälle
ein niedrierer Preis a s siir egclilzenes zu erwarten ist (Belannt-
machung 9 r. L. 177.7 17. 89.9% .‚ § ZAnmeeclung).

 

20. Moder 1917 zur Lohngerdnng angenommen wordenl
dürsen unter Beobachtung der dort entholltenen Vorschriften
fertig sgegerlbt und spätestens bis zknm 1. Micer .1919 »ein die
Lands-werte guriictgeliesevt werben; alle iiibrigen send ins zum
15. März 1919 idem Leder-Zuweissuingsamt, Berlin W. 9, Bindu-
pester Straße 5, zu melden. __ ’

. Artikel lll.«
Die-se Belannlanæchiutnsg tritt am

Der Reinigungen
J. .:

Graf von Pfeil und Klein Gllgnth,
· Generalleumaw

19. Oktober 1918 'm

 

n 19. Oktober 1918. ;V e rl in,
Preise fit: Mut-m

Aus ernd der Verordng übe die Vemobeitnng von
Gesinüse nnd Obst vom 23. Januar 1918 Reichs-Geleatt-
S. 46)« wiin bestimmt: h

Beim Absatz von Jnlandiomnnnelædc dürfen folgende Preise
nicht überschritten wer-dem § 1 ‚

1) Beim Absatz durch die Hier-steiler einschließlich Ver-
pachtung je Zentner netto 78,95 all

Zu diesen Preise ist die Wiasve sowchtfvei Wange-
station zu sliesevn ‚ ·

2) Beim Absatz am die Kleinhändler Großhsandeldpveijz
je Zentner netto 84,50

Zu diesem Preise muß idie Minde fwi Hans des
Kleinhändler-s geliefert werben.

3) Beim Absatz durch die Kleinhändler an die Veert
(Kleinhwndelspveiss) je Pfund 1,——— all

Wer Murmelade ohne die erforderliche Genehmigung oder
«n höheren als den oben festgesetzten Preisen - einigt, wird mit
Gefängnis bis zu einem Jsthve kund mit Ge freute bis zu
10. 000 Mart oder mit einer sdåeser Strafen Bestraft

Dis e Beignnttnaichung tritt mit dem Tage ihrer Ver-
lüinldnnxs in Heda-sit Die Bekasnntmæchnng vom . Miin 1918
Glieichssanzeiiger 55) wird ein-gehoben
Kriegsgesellschast für Obstlonicrven und Murmeladen m. b. i).

O e'I ä, Iden 24. Oktober 1918.
Die Ovtslieshönden des Kreises swevden unter Hinweis auf

meine Fiveisdlattvesr’fiigungen vom 28. Asusguxst 1907 -— S. 149
‑⸗‑‑ nnd vom 22. Februsarr 1908 —- Seite 54 — suim Einreichung
»der Isarhiwexisinnxg ülber idsiie vorhandenen siellsbsstsäsnldsiigen Handwerks-
deiriiekbe bis spätestens 31. Oktober .d. -. ersucht

Bei An tellung »der Nachtwetssnng ist der Staind arm 1. Ok-
tober d. J. zugrunde zn legen-. .‚

Aiblgäsnge., die nasch· diesem Zeitpunkt eingetmeten sind, durser
ebensoweit-il berücksichtigt werden wie etwaige Zugang-h ..

Jsm it oiigen mache ich duran nnfmeoksnw wg auch due
weiblichen selbständigen Handwerker (Mumm-W11.
Pirtznmchevinnen, Friseuisenj in fette Nach " nng einzustvagen
und s- erhin edenso wie die Wider der .. werkss unwert-einzige heranzuziehen si

Der Königliche Laut-rat
· «Rpjahm

‘ «

Ich - bin Häuser for Raps-
Erbsens und Sensstroh

und erbitte äußerstes Angebot ,

J. EIN-, Posetn Wilhelmpla 11.
elegcammabreiie: Strahls-III- n.
Iclefonanicblub: 3297 und 3062.

·- Magistratgrechnungen
zu " oben in

„I. lallt-lass uchdru rei,
Bonn. Pol!!! ‚l pfiff-1:.THOSEL“

n der Kornunq von
.. » 0-—6 an kau en e ucbt.

« Preigver 160 latt .50.

r

.1 . . ‘ ' s

.« , «««",’,«s,ss««ls.ss s--’,
V 4'1311.-

« « l o w . 1 .- X .

sitt-im- allem .

werden« bald oder
später eingestellt

1 Wiss stillst-link
Im - Min l In.
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usendung eines jeden
.- s often-s- ohne vor ext e

Antrage unter a -
_ nahm: erbittet

III-I. IIIle
sitt-us ad mm.

vielem _a..
Spiegelitraße 52/54.

   
     

  

   
  

  
    
 

  



’ Tage-beruht des Hauptquartiers. ‚l
' « Großes Haus-Weg 24. Otto-ice

Westlicher Kriegsschauplag
der L iederuiig da- Teillii Siid" tli

von JIII-singe schlyikgc die seit deinmln Magie; im Kästchle
.bewiihrte 52. ·R.eserve-Divi unter Generallentnant Waldorff

· mieiite Angriffe des - h - s an der Mn Deinze—Waregem
ab. Beiderseits von Bach-te entern wir uns in vorletzter Nacht
vom Gegner etwas ab nnd . n den Feind, der gestern in
der Gegend von Kuttestraat angrisf, zurück Auf feindlich-er
Seite haben sich velgische Landeseinswohiier an diesem Kampfe
beteiligt Tonrnai und Valenriemies lagen unter englischein
Ziemer. Esel Tournai und tin der Scheldeniederoing erfolgreiche
Vorseldtampse ,

Veiderseits von Solesues und Le (intern: nahm her! Eing-
umher mit frisch eingese ten Divisionen auf fast 30 Kilometer
breiter Froiit seine nit großen Zielen angesetzten Aug-risse
wieder anf. Jm Hartpiefgrmide ist sein erster Anstiirm am
frühen Morgen gescheitert. In wiederholten Angriffen stie
er im Laufe des Tages beiderseits von Romeries bis in die
Gegend von St. Marlin und Geleng und mit Teilen ans
Beaudignes her. Jn der Mitte der chlachtfroiit brachten wir
den beiderseits der Römerstrasze Le Catean—Vavai an eisen-
den Feind m‘ der Linie Wiss-Bewies zum Stehen. iidlich
von Vonsieshaben die schon in den letzten Schlachten be-
sonders bewahrten Radfahr n weiteres Vordringen des
Gegners verhindert Südwestlich von Le (intern: sind mehr-,
sache Ausliirnie des Gegner-s völlig Zwi chen Pom-
niereuil und Catillon lanivfende s eswigiholsteinis , merkten-
burgischie, hanseatische und Württembergche Regimenter haben
Nu gewaltig-e Uebermacht ihre Ste n Das

ilier-R«Jiiment Nr. 122 unter seinem Konmiaiideur Oberst
von Alberti hat hier Besonderes eistet Siidlich von Catillon
blieben die gegen den Gewehre: ise-Kmial vorbrechenden An-
grisse vor diesem in- unserem Feuer liegen.

« Zwischen Oise und Serre zeitweilig Artilleriekamvf, dein
aus dem Nord-user her Sme feindliche Aug-risse folgte-r Sie
wurden in unserem Feuer und durch unseren Gegenstoß ab-
gewiesen. Teilangriffe des Gegners gegen den Sonchez-Ab-
schnitt nördlich von Pierr scheiterten- Das engbewohnte
imd mit Flüchtling-en angefüllte Monteornet liegt unter starkem
srangdsischem Feuer.

_ Oestliih der Aisne beschränkte sich der Feind gestern aus
seine starben, durch heftiges Feuer unterstützten Teilmigrisfe.
Bayern »und. Wärttemberger und wiirttemsbergische Pioniere
haben die Höhen nur-häufig von Vvuzieres gegen viermaligen
Ansturni gehalten. Oestl’ von Vonzieres taten si bei den
letzten Kämpfen Teile der 1. Garde-Jnfanterie-Dlivisiou unter
Mafor Gras von Eulenburg besonders hervor-. Zwischen nun;
nnd Graudpre schlugen elfaßslothringischg thiiringische und
hessiische Regimenter feisnsdliche A ’sfe ab. Die Hauptlast des
Kampfes trug das JnfanteriesR nt Sir. 17, das sich wieder-
um unter seinem Konrmandeiir W Stobbe besonders be-
wahrte s

nur beiden Miaasufern nahmen die Rigrisse der Ameri-
laner wieder-um großen Ums an. Aus dem Walde von-
Baucheville und ndrsdlich CMchen sie nrit starben Mehr:
und von Panzerwagen begleitet gegen unsere Linien her. · Sie
wurden abgewiesen und erlitten unter unserem zusammen-
gefahren Feuer besonders schwere Verluste.

Seitlich der Maus bewerben heer neun-se km hen Waid- tun
hishen beiderseits der (immune—Wille“ bis zum

Ins-: nun-Messe-esnd ‚e MWWUM
inehrfach anstiirnienden anregen: ' “B et. hie

Süddstlicher criegoschaiiplag.

wäl-WUW nistet-Metean

ß Darstellung dieser Beobachtungen, die der

 

R e i ch s t a g. .
195. Sitzung « «

»an Donnerstag den 24. Oktober 1918, vormittags 11 Uhr.
Am Brinwskratstischa v. P a t) e r, S o l f, S eh e ü ch, Gras

R oe.dern, «rimsborn, S cheid·eniann.
Präsident F e h r e n b a d) eröffnet die

11% Uhr; ,

llgemeine Aussprache über-« die politische Lage wird

Sitzung nach

Die a
in Verbindung mit der ersten- Berartusng der (Sie etzentwiirse be-
treffend sdise Bersassungsiindernng usw. fortgesetzt

Staatsselretiir im Auswiirtigen Amt Dr. Sols: Im Einver-
nehmen mit dem Generalgouvernement in Brüssel haben am 18. Ok-
tober der spanische Gesandte Marquis de Villa Lobar, als Vertreter
der Franzos-en, der uiedcrländische Geschäftsträ er van Vollenhoven,
als Vertreter der Engländer, und der bei is e Staatsangehörige
van Brec, als Vertreter des belgisclen rmihrungswierkes, eine
Reise nach Tournai, Valeneienne und uain unternommen. Diese
Herren haben anerkannt, daß die deutschen Militärbehörden alles
in ihrer Macht Stehende getan haben, um sowohl das Los der
Flüchtlinge sowie das Los-der Bevölkerung der von einem Boni-
dardemeut Betroffenen Städte zu lindern. c“n der sehr ein ehendeu

Pressebereits ü geben
ist, wird im einzelnen festgestellt, daß die deutschen Behörden sich
bemüht haben, her Bevölkerung vor Plünderungeu SchutzVzu ge-
währen, die Ernährung durch Belassung ausreichender orrate
sicherzustellen und die Kunstschähe zu retten. Eine geniixchte Kom-
mission hat Flandern und Nordfraukreich bereist, deren Fetstellum
en sich dahin zusammenfassen lassen, daß die deutschen ehörden

Zieh nicht nur bemüht haben, her Bevölkerung der in Betracht koni-
menden Städte Schutz zu gewähren, sondern auch ihre nährung
sicher ustellen und die Kiinktsclzätze zu retten. Zwangs-weise
entgernt worden sind e iglich Personen militärs
psslichtigen Alters, Aerzte, Geistliche, Schutzleute usw. Geb-
hafter Veifall.) , _

eitrigen Sitzung ist von verschiedenenMeine innen, in der
Seiten die F« e an die egierimg ge tellt worden, ob sie die

iilsoii ehrlich aus-Grundsiine es Präsidenten «
zuführen beabsichtige. Die Regierung weist reden Zwei-Teil- an
dieser Absicht auf das eutschiedenste zurück. Nachdem sie in
ihren Antworten an den Präsidenten Wilson auf den Boden seiner
Botschaften gestellt hat, ist sie entschlossen, demgemaß zu handeln.

Was Elsasz-Lothringen nnd Polen anlangt, so ist
ohne weiteres Hat, daß wir, da diese Landesteile unter den vierzehn
Punkten ausdriiillich aufgeführt sind,

mit der Regelung beider Fragen- idurch die Friedenks
verhandlungen einverstanden

sind, überhaupt werden wir, nachdem wir das Wilsonsche Programm
als Grundlage des ganzen Friedenswertes angenommen haben, das
grogramm nach allen Richtungen und in allen Punkten loyal im
inne voller Gerechtigkeit und Billigkeit ersiillein (Brsavo!) -
Wenn aber der Herr Abg. Hanssen behauptet, daß wegen der

nordschleswigschen Landesteile aus dem Pra r Frieden ein positivrr
Rechtsanspruch auf eine Bollsabstimmung mehr, so muß die Re-
gierung-diese Re tsaiifzftassun als irrtümlich be-
zeichnen. Denn der rager ieden s f nach geltendem Völler-
recht Ansprüche nur zwischen den .Vertragsteilen, nnd diese Ans-
Lpriiche sind, was den««Artilel 5 anlangt, durch die Verein-
arung von 1878 aufgehoben. »

Das ist durch den« sogenannten Optantenvertrag von 1907 von
der diinischen R ierun anerkannt. (Widerspruch ß; d».»U. Soz.)

Der Herr bg. Rillin hat ein herbes Urteil gefallt iiber die
in GlsaszsLothringen eingeleitete'Sieu‘geytaltnu '

her Regierung Die Regierung wird sich dnr diese Krit .
nicht abhalten lassen, auf dein fiir gut. und richtig erkannten
weiter zu “breiten. Dem am: lothringischen Balle soll dadur .
das Recht werben, hie Angelegenheit des Landes nach seinem
Willen zu regeln. Gs entspricht dieses Vorgehen denjenigen Be-
strebungen, die die Mehrheit- aus der die jetzige Regierung hervor-

gegangen ist seit Hgeranuier Zeit . auf Aar
s sen-i

8

ug nnd mit Zustim-

“O l difchgliusgnko isnixtanpgätfiolgtnhiiztrmcgyå Fläqu' ' " - u r e . i
WiesnsirierignPslicht gethten, diese Bestrebungen alsbald in die

t nmanieteu. · _

Einer anderweitigen Söhnen der elfaßslothriiigischen Frage

wird dadurch in reiner Weise vorgegriffen
Der Redner der Polen hat e6- unternommen, mit dem·

Punkt 13 des Wil ansehen Programms weitgehende Ansprüche für
hen künftigen poln schen Staat an hegrrinheu.

neuer W“ be MW D egeniiber erkliire ich:
g. vite-W Die erreiche Regierun bat das Pr ramni des Präsidenten

der Verein ten Staaten _ en nuh ehrli a nommen. Dieses
Snbe'nbotfl. in iindet einen Frieden des R Bek-

⸗ nur» nicht neue Gegens« e nnd Kriege en hin lassen-
‚..............'. un W dir politischen ealtiaiierrateii litt, dass er

n,
A. . e Eies Dunst reine unzwei elha«.: t deut- ‚i t di

bis 3 u'h. polnischer Be ng kr Poleni e Spur-ht-



sitsieht-er»sich-in-schreieiidenx1 egensati itsden Gtund ä· n-
des Präsidenten selbst, .de»r·»nur · (Segen unzweisetahastgboln ) erf ä-
volle . mit-dem stinabhangigen-—,Polen. vereint ‘feben .w"i "(gebt

·« ‚richtig! « An keiner Stetie des Programms ist« am??? dass unbes-
streitbar deutsche Bevolierimgsteile Pol-en zugewiesen erben sollen.
Eine derartige Auslegung des Genres vin freien, gamma und
zuverlässigen Zugang-es zur Mr, nicht im,v Sinne einer. internatio-
HeleneStecbtßrereinbarnng, sondern im Sinne territoriale: Eroberung
annimmt; Landes, dag, meine „rinnen,- widerspricht dem vom-
an identen Wissen verkuiitieteii Recht der Selbstbestimmung der
Vo· er. s Die reinziehen rinsprnche sollten auch polnischerseits in
Einklan gebracht werden mit dein Grundsatz, wonach ni t nett
Hieran even Zwist-. nnd Gegnerschaft erzeugt . werden diir en, die
den Frieden Europas uiio somit der ganzen Welt bald ··wieder.stiiren
Miit-ben. Ich samt dein Redner der Polen nicht verhehlen, »daß das«
Rechtsgesiihldes deutschen Volkes durch jede ge-
wal,.t--·same«- einsiegungzderneuen völterrechtlichefii «
iGæundsbishe aus das chwerfteberletzt wir-d. Undsge-«
waltsa sind-die rennen esansssLandstriche die du Ge "i wie-«
ethuographische nnd wirtschaftliche Verhältnisse rd) 'V sch ch -

lebensnotwiendig mit dem Deutschen Reiche verbunden
good (Zust,immng·)ls Die Deutsche Regierung wird bei der Ves-

· ndlung dieser Fragen sich mit alter Entschiedenheit jeder Verge-
waltigung der Foleu wie der Deutschen und jeder Ldsung wider-«-
setzenc die das - usaminenleben der-beiden benachbarten man un-«
gärten machen »und zu neuem Haß undzu neuen Konflikten siihren

B e. _ «

-Weun der Rednerder Polen Ersatianspriiche aus den Krie s-
ahren herleitet und in scharfer Form Kritik geübt hat an gewissen

sznahmen der preußischen Regierun-g,-so brauche ich-"- ihn nur«
daran zu erinnern, was Deutschland..mit Gutnnd Blut für die Be-
reiner? Polens getan hat. txswischeuruf der polni chen Frattion;
turmi cf): Gegenriise recht-53.) Es wird mirswirkli von der pol-
itischen . zyrattion schwer gemacht, zu dem versöhnlichen Schluß zu
kommen, den ich noch Ehrungen wollte (Zuruse rechts).
» Das· demokratische Deutschland, dessen schistorische Stellung zu
der politisch-en Frage auch den Polen bekannt ist, hat den ernsten
und ehrlichen »Trauere mit dem» polni chen Volke in einein dauernd
friedlichen tin-e treundnachoarlichen Jerhältnis zu leben. Dieses
Ziel liegt «·zweisellos san-eh im Interesse sdes polnischen Volkes-, dessen
sgxåscha Uni)? nudGlsultitirellle Entwickelungschgute Beziehungen zum

en- o m. if a· er nur zu erre- en,wenn Ebeide Seiten
esehrlich erstreben. · (L·ebl)after Beifall.) _ . «

· Kriegsmimster Scheuch: In unserem Heer und Volk sind Kräfte
genug vorhanden, um uns zu nachhaltigem Widerstand
ssza ig zu machen. »·(Lebh.«·Beiiail-, Lachen bei den U. Soz) Dieses
tsa en wird die Krafte nicht mindern, sondern nur noch keigsem 
Le h. Sehr richtig!) Diese Kräfte zu heben und zu stärken it meine
usgabe, wir-musseu sie· der Kainxffront zu feinen. Das wir meine

lvornehmste Aufgabe-sein Ju· ieser Au abe bitte ich um Ihr
Wer-trotzen DieSorge daß mcht genug - unition vor anden sei,
trifft nicht zu. Als die Stahlgranaten nicht me r ges Argen-werden
-ko··nnten,..wurden Graugiiszgranaten eliefert. . ls die e ni tme r
notig.waren,· trat- en} Fabrikationssti stand 'ein. Die Haus tache ikth,
daß immer noch geniigend Pulver her zestellt -wird." Die Mkunitions-
Rrstellun ist im standigen Steigen egriffen,.- no in demletzten
» onat.« - anzerwageii haben wir schon vor dem Krie e gehabt, aber

nicht zu An riffszwecken ·Jn der Tankabwehr kist utes geleistet
werben. J bitte S"ie,.«hier-und draußen-mitzubelfen, die, Kräfte
im Lande verfugbar zu machen,v die wir gebrauchen, um sie-dem 

,·.« · Abg. Noskes·(So«’.- :«Der Kri munter hat offenbar no snil t
erfaßt, ··ui·nj;-wa·sx-es sfch handelt.« FLebhqusstinxsmun .-)... Unsecrhe miqiä:
litarsbjesihen ni t-"»di,e Fahi keit, rasch um« lernen; eber die --T·ant-,-
frage»I citte der »riegsmini ter besser ges wiegen. Ho fentlich brin-
gen-s on « die nachsten Stunden den Be Fjeis “Eber-für, , die neue

s egierung allenVolkern den Frieden beträchtlich snähergebracht hat-
Die gestrng vier Reden waren das Trübstek was wir je er ebt
haben-: ( hr --richtig!) aase hat Oel r’inß. euer gegossen; Das
Haus brennt, unb er hat azu beigetrageiiz das die 9 ettun smann-N
skzhasteir sich in die ganifegeratem Wir weilen, da dem eut chen

roletariat das Da über dein Kopf erhalten blei t. Unser olt
;verzweifelt·iiiebt ansder Yiuush eswird seine Zuständeim nnern
.; utreniienwissen »Die ·· oleu golltenspnicht nur-innere Kriti üben,
i ie solltet-anerkennen »daß vie e. Tausend un erer besten Soldaten
im polnischer Erde ruhen und da sie politische-« reiheit mit deutscgem
Blut ·«bez«ahlt worden ist« Na den Argumenten Stachels-· ört
Amerika den Jiidianern, und Wilsoii mii te Ziusdem Weißen use
,a-uswandern. HoHeiterieits Auf Dan ig dnnen wir nicht sverzi ten.
Deutschland un Polen sind«aufeinim er angewiesen DieAnne ion
kiånhdeutcsöhenz Kolonien wäre unvereinbar mit seinem Rechtsfri n.

«- «e r ri ig.- » « .— .
· Präsident Fehrenbach ruft nachträglich "Den Abg. Dr. Werner

für, fgnben zwar begreiflichen, aber doch unparlamentarischen Zuruf
zur r nuug. . · -·

Staatsselretiir iTrimborni Für das ,.Vjersammlungsverbot der
Friedensge ellschaft ist« der Polizeipräfident nicht verantwortti zu
machen, .eer Erlaß des früheren Krieg-sminiters, wonach er-
saiiimluiigseu gewisser Friedensgesellschaften iii t gestattet werden
sollen, ist aufgehoben. .Das Programm für Zensur und Beitr-ge-
rungszu tand wirdstreng Durchgeführt, Person-en, die nicht geeignet
sind, werden« von ihren gosten entfernt. (Beif II.)

Abg. Kreth (fangt; er deutsche Löwe illst noch nicht
tot, er wird sich Fu «tritte, wie-— gestern, nicht gesa eii lassen. Die
Pol-en würden durch die («Entente niemals ihre Befreiun— vom
Russenjoche erfahren haben. « Die äußerste Linke sollte ni t zum
Regiereii ausgesucht werben, sondern zu Aemtern, von denen sie
etwas versteht. Aus den Reklamierteii könnte noch eine kleine Armee
zusammengestellt werden. Seit Bismarcks Zeiten ist kein führender
konservativer Parlamentarier in die ·Regi,erui··i·g gekommen. » (Wider-
spruch".) Niemals ist ein Konservativer . eichskanzler gewesen
(Abg. Fester widerspricht. Früher haben Sie uns immer vorge-
worfen, wir hätten die Reichskanzler in die Wolfsschlucgä geworfen.
Das würden wir dochiitcht mit eigenen Leuten getan ben. . er
Vognkiibrs die Land-wirtschaft treibe Sabotage oder Schleichhandehist
un a ar. . .

ś Ohne weistiere Erörteruin »wir-d der Gesetzentwiurf betreffend
die Abasntdsesruncg ldes Artikel-s 21 der Reichsvserjsassuiiig suind des
Stellverwetergesetzes in zweiter Lesung ‚unvereinbar nach dem
Antrage Zehnter und Genossen angenommen. Der Antrag der
unabhängigen-« isailsdemsozkoatieir »aus Abasnideriung der Reichs-
versassuiwg durchs Ernsührsurnsg eiairxahrigker Legistbaituvpersiodeu zwisin
ohne Diskussion gegen die Stimmen sder beiden sozialdemo-
kratischen Parteien abgelehnt . ' · j .. «

Hitaro-us findest Die namentliche Abstimmung statt sub-er das
von den Atbsgigi Dr. Beil (Ztir-.), Gberst ; (Solz.),« Diebe (f: ·V.«),
Swesemsatwn «(ii(L) beantragte Vertraueirsvsottåunm Deo Reichstag
sbislliägt reife Erkläruwa die-s Reichstbas bers und spricht ' in sein

Vertrauen nas. Mit 193 ge n 52 Erimsmeii wird M er Agit-

e

 Heere-zu iiführen. Es handelt sich darum, dem Vernichtungswillen
der Feinde den deutschen Kampfeswilleii ent e en u e en. ‘
Beifall ·rechts,. Piderspruch links)v ' gg z N (Großer,

trag zum Befchtbutßs erhabene i. 3 Mitglieder halben sich der Ab-

s "1ng_mm sich das Haus im)? Jszeitsaigg
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